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JM 63. Dienſtag den 22. April. 1879.arf ih n r Fall Für die Monate Mai und Juni werden Abend noch nach der dritten Abtheilung überführt, Doppelbeſteuerung des Tabaks dar. Hierzu

ſements guf den „Merſeburger Correſgon- W rum Preiſe von 81 reſt. 80 Pf. von Mon vorher aber war er zwangsweiſe photographirt, tritt noch die Beläſtigung durch die Controle,äus un
egle inſtalten, Poſthoten, ſowie in der Expedition Worden. Herr Solowiew hatte ſich zwar alle e ſtch a r in Folge der e

gen genommen. Mühe gegeben, während der Aufnahme Geſichter ſtimmungen über den Lieenzſchein zu unterwerfenr Mſerate ſinden bei der großen Auflage des u ſchneiden und die Augen zu en allein hat. Vielleicht verſteht man aber die ganze Frage

r Wien es die zweckentſprechendfte Verbreitung. d gütliche Zureden der Polieiſergeanten und die er a v en v e das

d du n ewandtheit des P G ſchliese (Tabaksmonopol, ins Auge faßt. Die Licenze den Mordverſuch auf den Kaiſer lich ein e en ehe e ſteuer entzieht den zahlloſen Händlern, welche bis
von Rußland. Mit dieſen Bildern ausgerüſtet vatrouillirte die der nebenbei in ihrem Schnapsladen oder in ihrer

u An De That ſelbſt wird in den officiöſen ruſſiſchen Polizei buchſtäblich die ganze Stadt ab, zunächſt Bierſtube u. ſ. w. Cigarren feilboten, den Boden
n Ah e wie folgt beſchrieben Der Kaiſer die Wirthshäuſer und dann Haus für Haus, bis für dieſes kleine Nebengeſchäft. Es wird mit den
eder nur von ſeinem großen Jagdhund beglei es ihr ſchließlich gelang, die Mutter des Ver Händlern aufgeräumt. Die Höhe der Steuer
tn den er Nähe des Winterpalaſtes Der ſo brechers aufzufinden. Dieſe erkannte ihn, und ſo ſäbe ferner wird alle ſchwächlichen Fabri

hihene Mann Sowoliew ging dem Kaiſer kam es denn heraus, daß Solowiew vordem in anten niederwerfen. Und ſo weiter. Derenhoan n Händen in den Rocktaſchen bis auf einen Petersburg ſtudirte und zuletzt als Hauslehrer Dabaksſteirerentwurf kann, ſo wie er iſt, keinen

e ginn ohne zu grüßen. Dann zog er in Toropetz, einer Kreisſtadt des Gouvernements anderen Iweck haben als Das WNonepel vorzub
rn du h einen Revolver aus der Taſche, richtete Pleskau, angeſtellt war. reiten. Wir müſſen indeſſen geſtehen daß dieſe

auf den Kaiſer und ſchoß. Dieſer trat rück Art des Vorgehens uns weniger ſympathiſch iſt.
De und tief aus: Gospodin! (Herr!) Allein Doppelt bringt noch einmal ſo
an t Unbekaunte feierte zum zweiten, dritten und viel ein!
Kränſhe r auf den glücklicherweiſe jedes Mal Ein ſehr bemerkenswerther Punkt des Tabaks

weſchenden Czaren; die Kugeln gingen ſämmt ſteuergeſetzes, ſo ſchreibt die „Magd. Ztg. iſt der
dicht unter dem vierten Fenſter des Gebäudes in ſogenannte Licenzſchein und die für ſeine Cr Hin

Wind. Der Verbrecher war nur einen Schritt theilung zu errichtende Gebühr Jeder, der inner, Wähler ein Schreiben von hoher Bedeutung ge
n enffernt, und dieſer wandte ſich nun und halb des Zollgebietes Handel mit Rohtabak oder tichtet. Der Verfaſſer enthält ſich jeder doctrinären
h das Winferpalgis wieder zu gewinnen. die Tabaksfabrikation oder den Handel mit Tabaks- Motivirung und wendet ſich an den geſunden

fabrikaten betreiben will, ſoll gehalten ſein, all Menſchenverſtand. Den ganzen neuen Zolltarif
n a e und vorher befand ſich auf dem jährlich bei der zuſtändigen Steuerbehöede einen a e ne re e

ein und in dieſem Seitengä kein Li i löſen. Hi t büler durchnehmend, gelang g gengäßchen kein Licenzſchein zu löſen. Hieraus folgt, daß ein Ge dem Reſultat Wo iſt ein Gegenſtand des Geaußer dem Kaiſer dem in einer kleinen Ent werbe, welches in der Tabaksfabrikation oder im

Der Abgeordnete Bamberger über
den Zolltarif

Unter dem Titel „Was uns der Schugtzzoll
bringt“ hat Ludwig Bamberger an ſeine rheiniſchen

An

n z.ſt m e Khemvoihin ſo unbemerkt wie möglich Tabakshandel beſteht, nur auf Erlaubniß der zu ne r n e g e es
in einen Jetzt aber wuchſen wie mit einem Zaub tändi Behörd darunter viele bis zu und 30 pCt. ihrenter ſof Zauberſchlage ſtändigen Behörde unternommen werden kann Werths! Der Schieſer zum Dach und das Hehlen Orten und Enden Soldaten Ge i i i ien idarmen Dies aber ſteht im Widerſpruch mit dem oberſtene en Poliziſten hervor, die ſich auf Grundſatze der Reichsgewerbeordnung vom 21.
der geſich nen P ſtürzten. Der vorderſte von dieſen Juni 1869, nach welchem Jedermann der Betrieb
Hetel n olſeiſergeant. Der Thäter wandte ſich eines Gewerbes geſtattet iſt, ſo weit nicht durch Zum räger, das Schloß und der Riegel das

en dieſen gelte auf ihn mit beſſerem die Gewerbeordnung ſelbſt Ausnahmen oder Be Papier und die Tapete, die Balken und die Vretter.

ln und durchſchoß ihm d z t Und wie mit der Wohnung, ſo mit der Kleidoß ihm die Backe, dann feuerte ſchränkungen vorgeſchrieben oder geſtattet ſind. Und wie mit der Wohnung, ſo mit der Kleidung

wen letten Sch das Leinen, die Wolle und die Baumwolle, ſelbſtn uß auf d t d d t df. den ſchon etwa 10 Dieſer offenbare Widerſpruch wird auch nicht durch Das gröbſte Pachuh für den Transport und de

J ite von ihm entfernt e 2 ren Czaren ab und ver die Beſtimmung des Tabaksſteuergeſetzes beſeitigt,n das Weite zu gewinnen. Ein nach welcher die Ertheilung des Lieenzſcheines, ſo Säcke zur Aufbewahrung der Kartoffeln und
um jedoch zog ſein Seitengewehr und ver wie die Erneuerung deſſelben nur ſolchen Perſonen Früchte ſoll theurer bezahlt werden, weil einige

zum Dachſtuhl, das Zink zur Rinne, das Glas
zum Fenſter, die Farben zum Anſtrich, das Eiſen

e mit de üchti brik Mehrei dieſen St dem Flüchtigen einen Schlag vor die ſoll verſagt werden können, welche im Laufe der Fabrikanten Mehreinnahmen auch auf dieſen Stoff
u e ſo daß er heete und er letzten fünf Jahte wiederholt wegen vorſätzlicher verlangt haben. Speck und Schmalz werben um

n konnte. Der Kaiſer ging zu Fuß Verletzung der Vorſchriften über die Nachſuchung mehr als 10 pCt. hinaufgeſetzt und an den
r hint Ainterpalais zurüc, brach aber, ehe der und Ertheilung des Licenzſcheines beſtraft ſind. Schuhen wird man was erleben. Schifffahrt und
n d n mit der Equipage heranjagte, vor Er Unter allen Umſtänden wird durch den Zwang, Eiſenbahnen verlieren einen Theil ihrer Beſchäfti
gen z zwei Mal zuſammen. Das Volk vor Beginn eines Gewerbes, im vorliegenden Falle gung zu allen Mindereinnahinen und Ver
git, die 7 zum Kaiſer hin und umringte den alſo zum Beginn des Tabakshandels und der kheurungen für die Privaten aber kommen die ins
m du nen r Alerander II. entgegnete ſeinem Tabaksfabrikation, die Erlaubniß dazu nachſuchen Unabſehbare vermehrten Staatsausgaben. Alles,
en n h es di uf deſſen Anfrage laut und vernehmlich, zu müſſen, ein Einbruch in das Princip der Ge was die Armee braucht, wird theuer. Die Eiſen

a Umſtehenden hören konnten Gott ſei werbefreiheit dargeſtellt. Die Gewerbeordnung ver bahnen, welche aus Staatsmitteln betrieben werden,
müſſen alle ihre Bedürfniſſe höher bezahlen: das
Eiſen und das Holz, das Tuch und das Leder.
Jhre Frachten werden abnehmen, die Steuern
müſſen dann. den Ausfall decken, während der
ganze große Handel mit dem Ausland verfällt.
Uud dabei ſoll der Lanbmann gedeihen Vielleicht,
daß auf eine gewiſſe Zeit hinaus die Beſitzer ſehr
großer Güter einen Vortheil dabei finden. Aber
auf die Länge auch ſie nicht.

6 wäre deshalb n T Sh rei ein wenig ſchwierig für die fabrikanten um 5 Mk. für jede angefangenen Volikiſche Neberſicht.

Sokolow in de ie Gä i 3r Stadthaupt i d für den Tabakshändler um 5 Die Gährung in Rußland ſcheint ſich miten e e e e en e Gewalt Luſt machen zu wollen. Dem Regierungsöntiren an licht f5 wählte in Folge deſſen ei ür jede angefangenen 5 Ctr. Tabaksfabrikatei kürzere ne e Den n boten zufolge brachen in Roſt o w. am Don am
14. d. M. Abends Unruhen aus, zu deren Unter

her wurd m aber deſto ſicherern Weg. Der ber eine Menge von 5 Ctr. hinaus) iſt ebenfalls
Shadin g et ftarker Cavalleriebedeckung eine auffällige Erſcheinung, denn dieſe Abgabe Abends Un

m Läbgarde zu Pferde) vorgeſtern ſtellt ſich nicht als Gewerbeſteuer, ſondern als eine drückung die Polizeimittel nicht ausreichten. Es

n
nSt in unverletzt! Bewahren Sie das Leben



wurden deshalb 160 Koſ acken aus Nowetſcherkask bl
Und ein Truppenkommando aus Taganrog herbei de

gerufen.
hergeſtellt. Die Wohnungen des
Bezirksaufſehers ſowie die
zerſtört und geplündert;

nichtet. Der Miniſter des
Polizeidirector Koſſagowski an Ort und

des S
die Polizeiagkten in der

Am 15. Morgens war die Ruhe wieder Reihen der Armee,
Polizeimeiſters, des corps,
tadtaufſehers ſind aufmerkſam,

von Preußen angefangen hat,
Polizeidirection und zwei Polizeibureaus ſind ver legenheiten erhöhte Aufmerkſamkei

Jnnern entſandte ken ſo darf es nicht Wunder nehmen,

Stelle S ft
In Erwägung des Umſtandes, daß die gefährlichſten C

Mitglieder des geheimen ruſſiſchen „ſoziälerevo iſt,
ſuttonairen Comités“ im Auslande leben und von
da aus ihre Thätigkeit gegen die ruſſtſche Regierungentwickeln, ſollen in einigen Hauptſtädten des Aus ſo ſchwere Prüfungen zu erdulden hatte, noch ganz lo

landes, hauptſächlich in London, Paris, Genf, Ber beſondere Dienſte zu leiſten.

lin und Wien vollſtändig organiſirte ruſſtſche Ge
dieſe mit zahlreichen Berliner Kammergerichts, v. Stramp

Morgen, 79 Jahr alt,
heimpolizeiAemter errichtet und
üllen Rationalitaten Europas angehörenden Agenten

Derlei Aemter beſtanden bisher n
in London und Genf, doch war

die Thätigkeit derſelben ſehr unbedeutend und wenig
nützlich. Der „Regierungsbote“ veröffentlicht einen
kaiſerlichen Erlaß, wonach zu proviſoriſchen General

verſehen werden.
im Auslande nur

gouverneuren ernannt worde
Gaaf Torleben in Odeſſa, Ge
Loris-Melikeff in Charkow, Ge
in Petereburg, alſo die energi
Armee.

Zwiſchen Serben und Arnauten hat ein blu
tiger Zuſammenſtoß ſtattgefunden.
hatten ſerbiſches Vich geraubt.
ben. Darauf nahmen die Arr
Städtchen Kurſchumlia ein
dort. Der ſerbiſche Kriegsimini
pen dorthin geſandt.

Deutſchlan

S Der Kaiſer im
mit dem Kaiſer reiſte auch der
Wiesbaden, welcher die Nachm
Abend eingegangenen Schriftſt
nimmt, damit der Kaiſer ſie
vorfindet.
des Monarchen geht ein ſol
zum Kaiſer und
ein, der die
Dieſer Dienſt iſt ſtets genau
keine Unterbrechung in der Fühtung der Regierungs

geſchäſte eintreten kann.
(Miniſterielle

kaiſerliche Anerkennun
bei Coblenz beſteh
ſogenannten „Brüdern
dirigirte Waiſenknabenſchule,
fügung des Cultusminiſters
worden iſt. Jn Folge deKaiſerin den Oberbürgermeiſter von Coblenz, den
Brudern ein Allerhöchſtes Handſchreiben zu über

worin die hohe Dame denſelben ihre An
reichen,
erkennung und Zufriedenheit
ſpricht und gleichzeitig als
werthvolles goldenes Kruzifix

Die Königin Mari
ſoll ihren Wunſch erfüllt ſeh
hören, die Auszahlung der Wittwenpenſton trotz

beiderſeitigen Anſichten demder Verſchiedenheit der

Allabendlich während der Abweſenheit

jeren Morgen trifft ein anderer
erledigten Sachen hierher bringt.

geregelt, ſo daß gar iſt, wie die „Köln. Ztg. mittheilt, zum Director

Anordnunggen Kempenhof richtet hat, ſcheidet mit Uebernahme dieſes Amtes ehea e veranlaßt uns zu der genden Mittheilunt ſeit 28 Jahren eine von den aus ſeiner bisherigen Stellung als Volksſchullehrer bitten e nene le e
der chriſtlichen Schulen aus er behält ſeinen Wohnſitz in Cöln, woſelbſt Meinungen darüber von Erfahrenen.

Cabinetsbote nach
ittags und bis zum
ück u. ſ. w. mit

cher Cabinetscourier

welche laut Ver
Dr. Falk aufgelöſt

ſſen beauftragte die

für ihr Wirken aus
Andenken ein ſehr

überreichen ließ.
e von Hannover)
en, indem, wie wir

nächſt erfolgen ſoll. Als Gründe für die Be
willigung werden angeführt
nahmegeſetz vom Jahre 1868
Perſon des verſtorbenen
Beſchlagnahme ſei, wie aus

Königs Georg

Das Beſchlag
ſpreche nur von der

2) Die
der im „StaatsAn

zeiger“ vom 3. März 1868 veröffentlichen Zu
ſchrift des preußiſchen
König von Preußen,
nung betreffend, ſich

Staats miniſteriums an den
die BeſchlagnahmeVerord
ergebe, erfolgt, „ohne die

Rechte des Geſammthauſes Braunſchweig an der
Subſtanz des fürſtlichen Fideicommiſſes, welche von

denen des Königs Georg,
unabhängig

Domginen, aus welchen das
werden ſoll, ſeien mit dem 2
vom 29. September 1867
org's V. geworden.

EGStoſch.)
Admiralität, General

ſind, zu beeinträchtigen
als zeitigen Nutznießers,

3) Die
Witthum entnommen
loſchluß des Vertrages
Privatvermögen Ge

Die Poſition des Chefs der
v. Stoſch, gilt beſonders

nachdem ſich der Rücklritt des Viceadmirals Henk

Peſtätigt, von
von Seiten ſehr einflußreicher

Neuem als Ziel vielfacher Angriffe
Perſönlichkeiten. Es

tapferen Bezwingers
man beruſen glaubt,

denten des Berliner Ober
genommen war.

die Frage für den
macht ihre Löſung f
entbehrlich.

morgen früh dort Seſſton des Reichstages eine Aufgabe, die
Wichtigkeit hinter keiner anderen zurückſteht.“ verſammlung.

und

ob es gelingen wird,
n Rücktritt dieſes hohen Staatsbeamten in die

zu bewirken
daß neuerdings

in denen die Beliebheiteiſen,
Admiralität keineswegs einehefs der

beſondere Hoffnungen

ſehr große K

v. Strampff Der Präſident des C
geſtorben.

ech ſo rüſtig, daß er fur die Stelle eines Präſt

(Reichsgericht.)

Prinz Friedrich Karl geſchäftsführende Ausſchuß des deutſchen n
den Marineange vereins hat unterm 10. Febr. c. einen durch n
t zuzuwenden und Fachblätter bereits zur Kenntniß gebrachten Alf re
wenn in Marine ruf erlaſſen, „zu der am 11. Juni e. ſtattfindende n

des gegenwärtigen Feier der goldenen Hochzeit unſeres allverehrten

auf die Perſon des Wilhelms-
von Metz geſetzt werden, den ſtalten, welche dazu beſtimmt ſind ſelbſtſandt n ff.d ghet tſtä n iſt:der deutſchen Marine, welche oder im Anſchluß an die ſchon bcſehndn In b ſi

i der Centralſtelle des deutſchen Lehrerverei ſuettesJ es de ns aus. Irgrettes blandesgerichts in Ausſicht aebenen Parole überall im weiten Vaterlande ne x

Herzen und Hände der deutſchen Lehrer ſi gert

e ſrer ſich tetVon den beim preußi werden, um zu ihrem Theile beizutragen, r

ſchen Obertribunal beſchäftigten Anwaätten werden würdigen Begehung des frohen Jubelfeſtes, ſo da

preltßiſchen Haushalt gelöſt iſt, wird auf der Deiegirtenverſaminlung in Sung für das deutſche Reich nicht hauſen ehe
Hier liegt für die bevorſtehende kurze Stiftung reſp.an Gelder entſcheidet gleichfalls genannte Delegite wie ſe

An die Collegen in der Provinz Sachſen J

aiſerpaares Sammlungen zur Gründung n ne ch
reſp. AuguſtaStiftüngen zu vetah e,

h bross
zzi oder Emeritenſtiftungen reſp. 2Vereine, di

Noth der Emeriten oder der Hinterbliebenen vo ſt für
ollegen oder beider zu lindern und ſo ein wi ſepierſ

ff, iſt Sonntag tiges und immerwährendes Andenken an enDerſelbe war Freudentag zu ſchaffen Wenn nach dieſer von Kohl
ö

dake

n ſind Generaladjutant außer den Juſtizräthen Simſon und Dr. Braun unſere Provinz Sachſen, welche der Ausgang zneraladjutant. Graf (Wiesbaden) ſämmtliche Anwälte nach Lipzig an hunkt des durch ſeine Hohenzollern groß und r e
neraladjutant Gurko das Reichsgericht überſtedeln; die meiſten haben reich gewordenen preußiſchen Staates in ſich ſchl i
ſchſten Generale der dort ver n v gemiethet. nes ſicher nicht zurückbleiken. Wir richten deshalb n

e e e Collegen, bezüglich an unſere Vereinsgenoſſſtadte gegen Getreide und Holzzölle iſt nicht vhne die eben ſo dringende we herzliche Bitte, i et
Die Arnauten Eindruck auf die öffentliche Meinung geblieben. wirken durch Wort und That damit n e

Es ſielen 40 Ser Jn Abgeordnetenkreiſen beſtärkt ſich die Hoffnung, unſerer Provinz zum ewigen Andenfen in a
nauten das ſerbiſche daß der Widerſtand von dieſen beiden Punkten vön Freudentag des 11. Junt eine Stiftung ind Ah e

und verſchanzten ſich Erfolg ſein könne. Dineben iſt die Garantiefrage gerufen wird, welche beſtimmt iſt, die hränend e
ſter hat ſofort Trup nicht aufer Acht zu laſſen. Die National Zeitung Roth und des Elend zu mildern. i geſt

ſchrei b leſe ß i S er c J ze ehe e Zoller melten Beiträge wolle man baldigſt an ünſe tie
d höhung zu Stande komne ohne gleichzeitige Feſt Kaſſtrer C. Schröder, Magdeburg Peterstt

ſtellung der eonſtiruttonellen Garantien, iſt ein ge ſenden. Quittung erfolgt in den beiden Shi

zleichreitiglmeinſ J ſ. Jartei 4
Bade.) Gleichzeitig meinſames Intereſſe der liberalen Parteien. Daß blättern unſerer Provinz und die Rechnungolegi b e

Ueber die Einrichtung Aſt
Vertheilung der eingeſammeln eng

hert Bu
(Militäriſches Brieftaubenweſen.)Der bisherige Sachverſtändige für das militär e

Lenzen in Cöln

ſich an St. Pantaleon die für militäriſche Zwecke
beſtimmte Hauptzuchtſtation für Brieftauben be

findet
(Den Elementarlehrern) iſt durch

eine Regierungsverfügung das ge werbsmäßige Con
cipientengeſchaft, namentlich da es zur Winkeladvo
catur ausartet, unterſagt worden ein ſolcher Ge
ſchäftsbetrieb ſchädige zunächſt des Lehrers Amts
würde, die Jntereſſen der Schulgemeinde und be
dürfe wie jedes von Beamten betriebene Nebenge
werbe der Erlaubniß der Regierung.

Provinz und Umgegend.
Wie verlautet, beabſichtigen die Thürin gi

ſchen Bahnen die von ihnen in den früheren

Haldenwang, Beſitzer der Fiſcheulturanſtalternannt worden. deſſen weſentlichen Jnhalt wir im Folgenden mittheil t h.

u 32
eVermiſchtes

n äh
ne ind die

eine ungewöhnliche Sterblichkeit wahrnehmen,
dem ſich dieſe von Monat zu Monat ſteigerte,
wir, die Urſache kennen zu lernen und fanden da
unter dem Panzer der Thiere auf den faſerigen T
kleine gelbe, leicht ſichtbare Würmchen entwicke

welche ſelbſt auf den zu Grunde gegangenen unnoch fortlebten. Alle angewandten Mittel, der Cpide ihn tet
Einhalt zu thun, blieben reſuctatlos, und es e n
nichts, die Thiere om Quell ins Flußwaſſer zu bein ren
Aus München und Mainz trafen Schreiben von
lichem Inhalt ein, welche dieſe Calamitat beſtät
Im ganzen Oſten Frankreichs in der Meuſe, Mein

Moſel graſſirt das gleiche Uebel.Die ruſſiſchen Dorfgerichte) erinnern e hie
durch ihre ſinnigen Urtheilsſprüche an da hochgepr e nſhrei
Urtheil des weiſen Salomo. Die Läuerlichen urteilt d
beſtrafen nicht allein den Verbrecher, ſondern auch den
durch ſeine Unvorſichtichkeit oder Nachläſſigkeit bbrecher zur Ausübung ſeiner That Anlaß ehe btt

An wicht

u t vd Nand

Jahren eingeräumte Verlängerung der Gültigkeits-
dauer der Retourbillets während des Pfingſtfeſtes
auch in dieſein Jahre wieder eintreten zu laſſen.
Nur ſollen angeblich die Tage der Gültigkeit nach
den gemachten Erfahrungen mehr auf die eigent
lichen Feſttage, vom Pfingſtſonnabend bis Mittwoch
dem ſogenannten vierten Feiertag beſchrankt bleiben.

In Roda beabſichtigt man, Mittel und Wege
ausfindig zu machen, wie die ſchöne Lage des Ortes
und die friſche Bergluft ſeiner Umgebungen in der
Art eines klimatiſchen Kurortes ausgenutzt werden
könne. Es fehlt nämlich gerade noch einer in
Thüringen

t Die Thüringiſche Eiſenbahn vertheibei den ſchlechten Zeiten eine De we e

Pweent für das verfloſſene Geſchäftsjahr. Die
Nachricht, daß die Gehälter der Beainten aufge
beſſert werden ſollen, iſt falſch.

Urtheile werden „nach der Sitte“ gefällt s n
in einer der neueſten Nummern des „Gole r n zu bil
Fall, der werth iſt, in den Annalen der Juſttz der n et

g. e e Bauer des Dorfes J pRaſtaw), Jljag Makarow, ſagt das genannte
verklagte den Bauern Temoſiejew beimrichte wegen 12 Rubel, welche der Lehtere ihn in

hatte. Der Gerichtshof beſchloß Von De
für Makarow 15 Rubel einzuztehen Makarow dünade
mit neunzehn Ruthenhieben zu beſtrafen h
ordentlich mit ſeinem Eigenthum umgeht und en n W
ſchlecht verwahrt.“ Das Urtheil iſt demgen älbn n
auch prompt vollzogen worden, und währen 8
nach Herausgabe der 15 Rubel ſich ruhig in e eiten
lachte, ſoll der Beſtohlene nach Emfpanß der wo S h n in
neunzehn Ruthenhiebe ſich mit dem Vor d Wo

ihtich wen ihn
d eDer Nan e

haben, nie wieder Jemanden ger
zu belangen

Eheliche Unterhaltung 9nun, Huldal Jch will S ja nicht du n d n
reigen, ereifere Dich nur nicht ſo ich weiß e
ich ein ſanftes Weibchen habe. aſet denDie Frau. Was, Du Einfaltspinſen Beil
haſt Dul (Fortſebung auf en h



r Pohen Auf dem Reumarkt befinden ſich große Ge

in n ldeten, Spiten, feine e e ein pſiehlt

en e e e J. Htädters Ww., Burgſtraße Nr. 7.
in i 4 J. Gross aus Wien. anzuzeigen, daß ich mein reichaſſortirtes Lager in Hüten, Mützen, Hoſenträgern, Shlipfen,

uded nen e hieſige Papierfa brik. v d werden angenommen und vor Motten und Feuer verſichert. D. O.

Dr. Johannes Müller in Berlin,

Wobin 2n b J t 30n e Halk! Halt! Abbune d e er
Jene ee h hgenheits-Einkäufe n Weißwaaren, Schweizer neueste Dessins waſchecht
Febr. m terei und viel Reſtenſtickerei, Häkeldecken, 9
ma ſerren u. DamenStulpen, mit i G G t.

et iſt enſhlipſe und Vorhemdchen, ſawie Seiden

an Sachen So billig iſt noch nie etwas

ſtimmt d friſche Sachen. re n a Die Firma iſt: Hiermit beehre ich mich einem Feehrten Publikum Merſebürgs und Umgegend ergebenſt

den Vorhemden, Militair-Mützen, Handſchuhen, Binden u. ſ. w, empfchle.en I Pf. zahlt für das Pfd. Lumpen Beſtellungen und Reparaturen werden gut und billig ausgeführt. h

Vin Mein Kohlenlager, D. m T r e S e ea eestorſ Briquettes, böhm. u. deutsche Kolle, Auszug aus dem Atfest des Fürstlich Waldeck'schen Medicinalraths Herrn
ten WMmonle und Grude-Coakes empfehle zu billigſtendeutſhent Platz r Die zu dem Königstrank von Herrn Jacoby, Bernburgerstr. 29 verwendeten Mittel, allen e e ſi h 5 vegetabilisehen Ursprungs, sind geeignet, bet den verschiedenen NMagen- und Unterleibsleiden, ge-t n e Zu lus T omas. sunkener Verdauungskraft, Mangel an Appetit, Trägheit und Schwäche des Darmeanals, über

ftohen de e g z d haupt gegen alle Störungen des Verdauungsprocesses entstehenden Uebel aufs en
welhe ine e S e einzugreifen und den regelwidrigen chewischen Lebensprocess zum normalen Zustand zurückzu-n 2835 e S S führen etc. ete- Berlin I Dr. Johannes Müller, Medicinalrath.n e e B Die Basche Königstrank Kostet 2 Nark und 50 Pf. für Verpakkung. Bei Abname fon 3chen Sie e e 2 S Flaschen ist die Verpalkkung umsonst. Zu haben beim PVabrikanten Jacoby Berlin SW.
Wriſn 2 e 2 S Bernburgerstrasse 29 und in dessen Niderlage bei Herrn C. Wunderlig in Schildau.

a 2523 72 ean ine e ee hen e 2 ed n un c Sommerkheater auf der Junkenhurgewigen MMunees 2282en e 8 2 e un ech 3 Se e e S s Einem geehrten Publikum erlaube ich mir hierdurch die Anzeige zu machen, daß ich die Leitung des
ſtinnte geh S S Sommertheaters auf der Funkenburg übernemmen habe und die Vorſtellungen daſelbſt am I8. Mat a. e erbffnen
zu wmiden e S S werde. Das Repertoir wird vorwiegend Schau und Luſtſpiele, ſowie Poſſen umfaſſen und ſind die gediegenſten
man biſt e 236 h e. Novitäten der Saiſon bereits erworben Mit bedeutenden Gäſten für Schau und Luſtſpiel, wie auch Ballet
Miſhebi e T S ſind Contracte abgeſchloſſen und werden dieſe Gaſtſpiele Abonnement“ ſtattfinden. Ferner werden

n l im Laufe des Sommers vier bis fünf große Volksfeſte, beſtehend aus Concert, Theater, Volksbeluſtigungen aller
a n e C r i Art und italieniſcher Nacht in ſämmtlichen Räumen der freundlich belegenen Funkenburg, mit ſtets neuen Ab

p n z p j 3 wechſelungen arrangirt werden.nverſannn anf billigſt e Si Abonnementsliſte wird in den nächſten Tagen eixeuliren; der Abonnementspreis beträgt

u e p r 4 J S 6i e Lenen, Veltzeug Buchskin- und für 20 Stück Billets Rink. S, für 10 Stück Billets Riunk.
un Modewaren Handlung von nd behalten die Billets für die Dauer der Saiſon volle Gültigkeit
hfalls n 2 e Der Abonnementsbetrag wird erſt nach ſtattgehabter Eröffnung der Bühne eingezogenO t i Ia Enea d. Mit der Bitte mir das bewieſene Wohlwollen auch für die bevorſtehende Sommerſaitſon zu bewahren,
S Markt 32 Markt 82. ſehe einer zahlreichen Betheiligung entgegen, und zeichne hochachtungsvoll

miſhtet 4 Merſeburg, im April 1879. e Teeterben de

tung ans

er Fiſche
c

wir in d
e und u

Magen u. Darmcatarrh, Wohlthatigkeits- Vorstellung für Schwetz.
chroniſche Leiden, auch Verſchleimung der Ver z edaunngsorgane und die ſo tigen Neben und Zum Beſten der durch die letzten Hochwaſſer der Weichſel ſchwer ge

n dolgeleſden heilt g. J. F. Popp, Heide Holſtein. ſchädigten Bewohner der weſtpreußiſchen Stadt Schwetz werden die hieſigen Ver
n n ſaſſe nur Vertrauen auf Wunſch der Pa e. BurgerGeſangVerein, Privat Theater Geſellſchaft, Liedertafel, Jrene und MännerTurnverein am
fo m tienten erfolgt zunächſt die 120 Seiten ſtarke Bro Witt ch d g 23. d W Abends 71 Ahre Wäre und alles Nähere ohne Koſten Zittwoch de 9. C Ahr,

Crſahth S S Sn v ich eirea 15 Jahre en änn er Hagiser v hellen 2 2 ine muſikaliſchtheatraliſche Abend Unterhaltung veranſtalten.at zu Mon a Es chmer C el e e irrezu lerten n üit, welches uß letzter Zeit en Dafür Indem wir unten das Programm für dieſe Vorſtellung veröffentlichen, laden wir zu recht

halten nach zu Magengeſchwüren und Magenkrämpfen zahlreicher Theilnahme ganz ergebenſt ein.
ſeigerte, ſo daß ich trotz der Behandlung mehrere Das Unternehmen gilt der Linderung der Noth ſchwer heimgeſuchter
en e e e Bürger einer Schweſterſtadt, welche ihren Hutſeruf ſchon vor Wochen auch an die Be

en, a a e tHoffnung zur Heilung nahm, mich vollſtändig von wohner der hieſtgen Stadt gerichtet hat.
meinem Leiden befrett, wofür ich meinen ergebenſten Die Opferwilligkeit unſerer Mitbürger iſt noch nie vergebens angerufen, ſte hat ſich noch
Dank darzubringen nicht unterlaſſen kann. in neueſter Zeit für die von gleich ſchwerem Unglück betroffenen Einwohner der ungariſchen Stadt

Schwedt, Prov. Vrandenburg, 29./8. v Ban Szegedin in glänzender Weiſe bewährt; wir en a o um thatkräftige Theilnahme für
Vorſt t igt e den Nothſtand von Landsleuten nicht vergebens gebeten zu haben.e e PelherVerwultung. Be zum Sperrſtz 1 Mk. 25 Pf. I. Platz 75 Pf. Gallerie. 40 Pf. werden nur ver

J. Girau. kauft bei den Herren Wieſe, Adam Wiener Café und Rabe Dom.
Selbſtgefertigte Möbel Merſeburg, den 15. April 1879. an

Die r het 8 2 2 czit ſtehen zu billigen Preiſen zu verkaufen. des Bürger Vereins, de Bürger-Geſang-Verein, der DrivatCheater-Geſellſchaft,
irte e à v L Mark. der Liedertafel, der Jrene, des Männer-Turn-Vereins.Hoffmann, Tiſchlermſtr., Pro rammJ Unterbreiteſtraße 17. gThei II. Theil.m A0 J e k. z I. Theil.688- Und Vigiten 41 ten Ouverture Eurhante von Weber für Orcheſter 6) Zwei trennte v

in eleganter und geſchmackvoller Ausführung fertigt ſchnell 2) Zwei Männerchöre von E. Schumann a. Frühlingsgruß, von Rob. Schumann.
nd billig Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28 a. Jm Seun von 4 S Tueneree ſchwed. Volkslted.

e er g Srüß dich Gott. hene e e e e e e e e Weheni e Mai fur gem. Chor. von Aug. Reißmann. egiſche V reichg ee Naumburger etc. e ne g eerhaupt an alle existirenden Zeitungen, Drei Frauen und keine!“ 10) Des Landwehrmanns Loos, Cyelus von 7 leben
Kreis ind Woehenblätter werden prompt e den Bildern mit verbindendem Text.
zu Originalpreisen befördert durch Reines wohlſchmeckendesRössner (Drpedition des AMerseburger F 9 Be c Den Herren Obermeiſtern

r

Wondenten), Agentur der Anvoncen Expe- hiermit zur gefälligen Nachricht, daß ſoeben einont P elhninn ginn afs. A Pfe. 2 Pf. ber Schäfer. Lehrea tW ch f 3 S e in Farbendruck fertig wurde und bitte bei Bedarf umnig h allen gango nun 5 ormulare S I I n S S S freundliche Abnahme Wiederverkäufer Rabatt.
be Zangbaren Größen hält ſtets zu ſoliden Preiſen H. Baar, Roßmarkt. F. Karius, 10. Saalſtraße 10.orräthig h. NRössner, gr. Ritterſtr. 28. brennt billigſt



Hierdurch erlaube mir darauf aufmerkſam zu machen,
mein Lager in Sormmmerkletclerstofen reichhaltigf iſt
ſortirt iſt. Beſonders empfehle:
en e elges in den vorzüglichſten Fabrikat ten

und neueſten ne n

Marvige sefcene Aflasse in glatt und geſtreift zu
Garnitur ſind ebenfalls in allen Nuancen am öult

Merſeburg, im April 1879.

e guten dauerhaften Onaliſttet

05 Pfg.

n n l
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e in
S n en An
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V e ſt nEinem hochgeehrten Publikum von Merſeburg und Umgegend, ſowie meinen langfährigen Kunden die ergebene Anzeige, daß ch zu n n

bevorſtehenden Markte „im Gaſthof zum goldenen Hahn“, Zimmer Nr. 1, mit einem großen a Vutneal

Manufackurwaarenlager, I t haben

beſtehend in Lorguer, Zittauer und Herrenhuter Leinwand, Tiſch-, Bett-, a Taſchentücher, We d rt

Shirting, Chiſfon, ferner

in neueſten und feinſten Deſſins eintreffen werde.Kleiderstoffe
U Gnpeh

n Ahne dene

e I wähen,

Mein jahrelanger Verkehr in Merſeburg zeugt vou der Solidität ſowie Billigkeit meiner Waaren, und darf ich ſchon deswegen h haſt
einen regen Zuſpruch des geehrten Publikums rechnen. Hochachtungsvoll n üllhen Not

W. riegdlan der aus Luckenwalde nahhn ind

Geschäfts- Anzeige.
Hiermit beehre ich mich einem geehrten hieſigen und auswärtigen

Anzeige zu machen, daß ich
Publikum die ergebene

kleine Ritterſtraſe Nr. 6ein Klempnergeſchäft unter Jnbegriff aller damit in der Neuzeit e Artikel etablirt
habe, gleichzeitig auch ſämmtliche in mein Fach ſchlagende Arbeiten übernehme
zur Ausführung bringe, überhaupt bemüht ſein werde, ein geehrtes Publ
Weiſe zufrieden zu ſtellen.

und auf das Prompteſte
ikum durchaus in jeder

Merſeburg, im April 1879. Hochachtungsvoll

e 9J. G. Knauth
a

Wir empfehlen unſer großes wohlaſſortirtes Lager in allen d und Lymmrr-

Neuheiten, in Seiden, Filz-, Stoff und Strohhüten, ſowie inSchüler und Kinder Muützen, alles zu noch nie dageweſenen Preiſen.
Alle Beſtellungen und Reparaturen werden gut ausgeführt.

Pelzſachenwerden angenommen und vor Motten und z. verſichert.

Herren, Knaben,

Die Obigen.

Zeitungen: S Zeitschriſften:Rational-Seitung. W G Ceaſe S illuſtrirke Ztg.

e ren a Stg. S en SGerichts-Zeikung. C. Adam Daheim.Berliner Tageblatt. empfiehlt
Tribüne.

Leipziger Tageblatt. Nürnberger S hier à Gl. 20 Pf.,
Berliner Tremdenblatt.

liegende Blätter
Slluſtrirke Welt.

Aus allen Welttheilen.
Berliner Moden-Platt.

12) ſtenogr Abzeichen

n weht oKlaſſ enſtene
ſof

Reckamations- Formulare henſind à Stück 5 Pf. zu haben in J Expedition d. n r h

gr. Ritterſtraße 28. d uDonnerstag d. 21 d. M. ohne geh

e ren in hTages-Ordn.: Ber. der Rechn.Commiſſ und adEntlaſt des Kaſſirers; 2) 1 Schreiben vom Verbands thete,
Vorſitzenden in Berlin 3) Ber über die Halleſghe Con ln n ßver
miſſions Sitz. d. 20. d. M. u. damit verbundene Antte h n
Wahl von Delegirten zur GeneralVerſammlung de ln
Mitteld. Bundes u. Abſtimmungs-Modus; 5) Vlblloih u kehr
Angelegenh. c. 6) Niederſchlag. von Beitr t e ine
tiſche Thätigkeit 9) Anfertig einer Geſchichte de u d n
eins u. Pramirung von Bundeswegen; J Statt 9 unSachen 10) 1 vertagter Antr.; 11) Sinn

Die Herren Mitglieder werden um Einliefer. n

der noch rückſtänd. Bibliot e dringend ge en eher en. m h
2 Burſchen zum Wunſtaus n

tragen werden M walle Hirengaſt y h h h
mTür die Ueberſchwemmten in Schweh iſt ſnne n n

eingegangen M. tdurch „Meine Tante, deine Tante“ am m eng
der Verein junger Kaufleute geſammelt beim le u ſt Oh

Vergnügen 15 Mk. Ge neDurchſchnittsmarktpreiſe
vom 13. mit 19. April 1879. A

Weizen, pr. 100 Kilo 50 Schweineſl., pr. Kilo
Roggen do. 1320 Schöpſenfl. do. 1
Gerſte do. 15 80 Kalbfleiſch do. 2

2

7

3

G do 13 60 Butt do e gHerliner Montegeblatt. Nürnberger Epportbier, à Gl. 25 Pf. Kladderadatſch. e Eier pro Se n
Halleſcher Courier Berliner Wespen. Linſen do. 19 Bier, pro Liter 80 n hoheſch ächt Perliner Weißbier lk. Sohnen do 50 Draüntwein d

in ganzen und halben Originalgläſern. Die Monkagsbläkter. Hartoffelnpr. 100gl. 4 75Seu, pro e n
Rindfleiſch (bon der Stroh pro s hinMittagstiſch von 12 2 Uhr, im Abonnement 75 Pf. eAlle Sorten warmne und Kalte Getranlee. Wartipreis e n

der W bi t Apri hAverſe Delicateſſen. eSHierzu eine Beilage.



Zeilage zu Nr. 63 des Merſeburger Correſpondenten vom 22. April 1879.

u e ein vorzügliches, von der Ouverture bis zum letzten
Zinsbeſchränkungen. Localnachrichten. Finale tlappte alles vorzüglich um dieſen landlauſigen

Merſeburg, den 22 April 1879. Ausdruck zu gebrauchen. Als beſonders gelungene
9tüih d dar ob geſchliche Zinsbeſchrankungen räth Der Jahrmarkt, welcher geſtern auf dem Lummern heben wir das Quartett (zwiſchen Kantſchu

M

h.

ſu

Anxig, überlaſſen daß dieſe erſtarken oder abgeſtoßen werden.

4 hhentüchen Sngen läßt. Wird es verſucht, ſo kann es nur Kgeſſe die Einrichtung getroffen hat, daß die Vor

fich hen h
l

aus Auch

I

ns- Fern
en in de n

Doſe
Aben i

würden nun aker hierunter leiden,

nd oder nicht, läßt ſich ſehr einfach Und ge Neumarkte begonnen hat, geigte das ſeit Ein koſf, Wdia, Wladimir und den Reporter im Zweilen
(Mherſtändlich ſtellen. ritt der Geſchäftsflaue ypiſch gewordene Bild en e rer St e etWucher getrieben wird, kön yp Hew im letzten Akt hervor. Bekanntlich iſt dieſes Terzett der

h hind höchſtens nämlich viel Waare und wenig Käufer. Auch berühmte und berüchtigte Fatinitzamarſch, über welchen
die ſtrengſten Geſetze nicht hindern, höchſten der Beſuch ſtand, ſelbſt hinter den vorigjährigen wir uns einige Worte geſtatten. Die Melodie deſſelben
s erſchweren. Je höher die angedrohten Stra bedeutend zurück. iſt eine ungemein einfache gewiſſermaßen kindliche und

ind x größer alſo für den Darleiher die G e Am Sonnabend kamen im „Tivoli bie u e e en Jnſt e e e
o kame hat Suppeé durch eine geiſtvolle Inſtrumentation ein Toniſt um ſo wen o e ſich zu derlei Helegirten der geſammtſtädtiſchen kirchlichen Ver ſtück geſhaffen, welches nach ſeinen Intenggonen auege

ne herbellaſeen und dieſe wenigen um ſolefnigung und des Bürgervereins für ſtädtiſche rt- ſets eine zündende Dirkunz en e et
Matmungsloſer verfahren. Nicht blos leichtſtnnige Intereſſen zuſammen, um in der Angelegenheit ver an e en er

z Gründung eines Vereins gegen die (gewerbsmäßige) ſtäti werde ini LeckAale gen werden. Der Fatinitzamarſch war ein Schreckennen zugleich und zwar noch mehr, Verſtändige Bettelei zu berathen. Das Reſultat war die im Und Greuel für uns geworden, dahin hatten es die Leier
nd Vorſitchtige. Denn auch unter der letzteren Jnſeratentheile der heutigen Nummer Leroffentlichte kaſten, Ziehharmonikas und Clavierdilettanten gebracht.

haſt können plögliche unvorhergeſehene Verlegen Einladung an ſämmtliche hieſtge Einwohner zu e nen wtee enert e e e
eintreten, welche ſte drängen, ſich um jeden g hner zu ſchrift des Componiſten wiederhörten, da war jede Aver

4 n einer am Donnerstag Abend im Tivoli ſtattfinden ſton gegen den Marſch verſchwunden, die Töne waren
Geld zu verſchaffen. Allerdings iſt die den allgemeinen Verſammlung. Bei der Wichtig- mächtiger als wir. In der Inſtrumentation liegt der

n keine Schranken mehr vorhanden, jene böſe in Ausſicht genommenen Maßregeln zweifellos e ne erreicht, ge

üppiger als vorher emporge nun ü fe e en n n ne de haben werden, darf auf einen zahlreichen Beſuch Auch die Einzelheiten waren recht gute, beſſer ſogar
nhert. enn pelfang n ves vieſer Verſammlung wohl mit Sicherheit gerechnet als in der „Fledermaus“ am Abend vorher. Aus dem
in die Fangnetze und Fallen weiter ausgebreitet, i erden. Es liegt ja gewiß in Jedermanns Inter Rahmen des Ganzen trat in beſonders hervorragender
e Kbder ſichtbarer angebracht werden mittelſt r Weiſe die „Lydia“ der Frau Suttner-Muſſik in denln e („Geld Her Geld!“) Agenten eſſe, daran mitzuwirken, daß wir die Plage der Vordergruud. Was eine ſchöne Stimme techniſche Rou

9 h r ſchaſt n de poech „armen Reiſenden“ von Profeſſton los werden. tine und ein durchdachtes, anmuthiges Spiel vereint zu
ſ. Die bürger iche eſellſchaft würde jedo Die Bühne der Funkenburg wird im nächſten erreichen vermogen, das vot uns die Künſtlerin. Die

d ahgene Fleiſch ſchneiden, wenn ſie leiſtungsfähige Sommer Hr. Theaterdirector de Nolte, welcher aus berlhmten Fatinihaauſführungen in Halle vor zwei

M Hr. Th D. enOleder zu übermäßigen Anſtrengungen nöthigte Jahren hatten eine ſolche Lydia nicht, obgleich die Partie
n von den ſchwachen und kranken Gliedern einige e en e r e n beſten Andenken ſteht durch die bekannte Soubrette Frl. Kaufmann ſehr dut

hal altes dem Rat miselund gegenwärtig in Arnſtadt Vorſtellungen giebt, beſetzt war. Fräulein Müller war ein friſcher, keckerne zu erhalten, anſtalt es dem Naturprozeß zu übernehmen und beſonders Schau und Luſtſpiel Wladimir, „feſch“ würden die Wiener ſage vielleicht

r und die beſſere Poſſe cultiviren. Herr de Nolte hier und da ein klein wenig zu feſch aber im Ganzen
Mit anderen Worten alle einſichtigen National z vorzüglich und aller Anerkennung werth. Als Generalſichtig hat uns in der Kaiſerhalle unbeſtritten ſehr Gutes Kantſchutoff fühlte ſich Herr Roſenberg entſchieden in

e neS e er u erwarten. Sehr angenehm wird es unſern Leſern halb gelang ihm ſeine Partie auch recht gut, wenngleich
ſagt daß wirlhſchaftliche Vorſicht ſich nicht aufe ſein daß Hr. de Nolke in Anerkennenswerth coulanter er Aeſelbe immer noch etwas bärbeißiger hätte durch

führen et en de es e alte du
y r gan zum Repräſentanten es Krie erichterſtatter Ue e ch e V e ſtellungen, in welchen auswärtige Gäſte auftreten, an 9 Goelg beſonders gut beſah r ſtand ihm ein

gen, ohne denen die geſ hützt werden in Abonnement ſtattfinden. Jm Uebrigen ver friſcher Humor, der um ſo mehr augog, als er nicht zur
Polen erheblich zu nüten. Mancher tüchtige Ge weiſen wir auf das Jnſerat in dieſer Nummer. Carrikatur wurde, zur Verfügung. Nur bei dem Re
ſhäſtsmann kann ſich aufrecht erhalten, wenn er Lei iſſ— galt „porterliede hätte er unſerer Anſicht nach etwas mehr Be
i e Se Leider müſſen wir nachträglich berichten, daß weglichteit entwickeln können, wie es der Charakter dieſer

n n un Nothlage Hilfe undehindertſdie Aushebung am Sonnabend doch nicht ſo gansſonnioriſtiſchen Saſtbeſchee n ja faſt von ſelbſt nahe
m aänn, unter Opfein, die dieſer Nothlage harmlos verlauſen iſt, wie wir in unſerer letzten legt. Herr de Bruin zeichnete ſich durch eine ganz

Unſefäht entſprechen und ſelbſtverſtändlich den Nummer meldeten. Nachmittags nämlich, zwiſchen geniale Auffaſſung des Jzget Paſcha aus, das war ein

landesübli i i J iten. 5 e. rächtiger Reformtürke, nämlich einer von denen, dieblichen Zins mehr oder minder überſchreiten. Hier und fünf Uhr entwickelte ſich in der Gegend e en Spruch n Leren und Lebenlaſſen

h e e e zwiſhen ihn des Café Adam zwiſchen den zukünftigen Vater dem Koran einverleibt haben. Von den Mitſpielenden
en Capitaliſten, ſo findet der Gefährdete ent (andsvertheidigern eine ſchwere Keilerei, in welcher trefflich unterſtützt geſtaltete Herr de Bruin den zweiten

weder keinen bereitwilligen Hel d älltſ d z x i dentlich amüſanten und gewiß hätgen Helfer, oder er fä einer der Kämpen ſo zugerichtet wurde, daß ihn Alt zu einem außerordentlich amüſanten un gewiß hätte
inem Blutſauger d i Sorte in dieſe ine Strei G de Mancher noch eine längere Ausdehnung ſeiner Partie

ſauger der ſchlimmſten Sort ſeine Streitgenoſſen im Hofe der „Ande“ unter Nnnſgt, als ihn ſein Kſsmet in Sehtalt der Rufen er
un alsdann nur ſolche ſich auf Darlehen die Pumpe legen mußten, um ihn vom Blute zu eilte. Die Inhaber der Nebenpartie und der Chor ver
Oh Bant genannte gewagte Geſchäfte eintaſſen. reinigen. Der Keller und Schweineſtall des dienen alle Auerkenung, desgleichen das Orcheſter Fr.

i Wankrott iſt deshalb um ſo wahrſcheinlicher. Thüringer Hofes wurde den ganzen Tag nicht eAuch in dieſem Gebiete, wie im planloſen Al ſaſſ in dieſt Sermitſerteleer von IJnſaſſen, welchen man in dieſen an Selbſtmord vermittelſt der Kanone.)
e ſpielen mißverſtandene Bibelſtellen eine muthigen Localitäten ein Logis zur Ernüchterung In Komorn machte am 8. d. M. Abend ein Kanontet

e. Gewiß, es giebt viele Fälle, wo der Eine angewieſen hatte. mittelſt eines Kanonenſchuſſes ſeinem Leben ein Ende.

t Jahre liefern bündige Beweiſe dafür ſeit lfeit des Gegenſtandes und dem Erfolge, welchen die beſtrickende Reiz und in dieſer Kunſt wird Suppé von

d e Roth des Anderen in ſchamloſer, unret u Die Horſtmann ſche Sch werkrafte Wenn er die Abſicht hatte die ganze Stadt und die Um

u i
ler Weiſe zu nutze macht. Gegen ſolche Be maſchine wird von morgen ab in der Central gebung von dem Momente in Kenntniß zu ſetzen, in

er werd
othccſt

ne Tante m

eite gen

Krücküngen will das ſgel d welchem er von dieſer Welt Abſchied nahm, ſo hat erbach n t e ten m Gewiſſen halle zu Leipzig zu gleichem Zwecke wie hier und ſeinen Zweck erreicht, denn der um 10 Uhr Abends
n Hilſt mir aber ein Bemittelter aus in Halle ausgeſtellt werden. Herr Jngenieur dröhnende Kanonenſchuß brachte die ganze Stadt in Be

n wert Bedrangniß, rettet er mich vor „wirth Straube in Halle hat dieſelbe nicht in Gang ge wenn Der Selbſtmörder war mit außerordentlicher
ſchaftli er Verdammniß“ inem Schwi Vorſicht zu Werke gegangen denn die Wachen hatten9 miniß muß es dann meinem ſrgcht und den von ihm behaupteten Schwindel n ſeiner haarſträubenden Abſicht gar keine Ahnung, ob

Ehrgeſühl ni ne nh e ſogar willkommen ſein, wenn jener nicht entlarot. Wir hoffen Unſern Leſern darüber wohl die Kanone, welche der üngtücliche benutte in der
ſat ütſprechenden materiellen Vortheil davon einer der nächſten Nummern ebenſo lehrreiche Nähe eines Wachpoſtens ſtand. Der Selbſtmorder hatte

anſtalt, daß er als Wohlthäter auſtritt? wie intereſſante Mittheilungen machen zu können. ſeine Lanone kieiüeren Ealibers geladen und ſich vor die

m e Hilſloſe, an Einſicht und Willen e ne e enden neteSchwe r c S n es nglückli en in auſen ücke zerſtie e- ere ſo et als möglich zu ſchüten, iſt die Jus den Kreiſen Guerfurk und Merſeburg. Selbſtmorder hatte die That begangen, weil er eine
teitbare Pflicht des Staates. Soll derſelbe amtlicher Bekanntmachun iſt Unter Fehlers halber zu fünftägigem Zimmerarreſt verurtheilt

über d T 8 Laut h 9 5 g 8ärum den Verkehr in ſpaniſche Stiefel dem Rindviehbeſtande des Oekonomen Schutze in war und glaubte, daß er nun nicht mehr werde befördert

ſhnüren werden.m à O t die Lungenſeuche ausge rNicht blos der Capitalzins an und für ſich, n v e er e en in ver eng en etch brochen vinzialſtraßenaufſeher Herr Ackra in Hetzerath an dern der bei größerer Gefahr über den lantes u Moſel hat 11 Kinder, darunter 7 Söhne Die ſechs älteren
ichen erhöhte iſt etwas durchaus Rechtmäßiges Theater. Sohne dienen im deutſchen Heere auf Avaneement und
und ſtttlich Unanf i z i e Köni Walzers und Suppé der ſtehen in weit von einander entlegenen Garniſonen undechtbares. ins fußt „Strauß iſt der König des alen ppé hen in i legenen Garniſauf der haſſachuhen Jier e e e J a König des Nelſee Dieſer Ausſpruch eines geiſtreicher bei verſchiedenen Waffen zu Trier, Küſtrin, Straßburg,
ind guf t öduclivitat er apitalien Dner Regenſenten charakteriſirt neben der beiden Co Ludwigsburg, Wiesbaden und Saarburg Lothringen)
ind f. dem Opfer, das der Darleiher bringt, poniſten auch deren hervorragendſte Werke Fleder Der Wunſch, in ihrem hohen Alter alle ihre Kinder

em er ſich eines ihm zugehörigen Gutes zu maus und Fatinitza. In der erſteren eine faſt überreiche noch einmal beiſammen zu ſehen, und die Schwierigkeit
Gunſten eines Andern entäußert Fülle der einſchmeichelndſten Walzermelodien, in der dies durch Einzelurlaub zu bewirken, veranlaßte die Aeltern,

ie alten Grlechen t it tem Fu lehtern feurige, zündende Marſchrhytmen, darin liegt Excellenz den Kriegsminiſter zu bitten, für ihre 6 Söhne
en Capitalg nannten mit gukem Vus e Eigenart und der pikante, prickelnde Reiz dieſer beiden einen gleichzeitigen vierzehntägigen Urlaus zu veranlaſſen
m Lapitalzins tokos, das Geborene. Und dieſes Operetten. Wir haben heute die Aufführung der „Fati- Dem Bittſteller wurde der unten mitgetheilte Beſcheid
ind iſt ein chrliches, vollbärtiges. Selbſt die nita zu beſprechen. Wir glauben das Geſammturtheil der nicht nur Erfüllung der ganzen Bitte verſprach ſondern
aldemokraten, welche doch in Behauptungen des Publikums und unſer eigenes in den wenigen Worten auch noch ganz unerwartet ein bedeutendes Reiſegeld

wicht eben ſchüchtern ſind, l die Legitimität ausſprechen zu dürfen, daß derjenige, welche die Operette gewährte. Die 6 Söhne ſind nun in der Heimath ein
des Eproſſen ni leugnen ie egiin noch nicht geſehen, begeiſtert war und derjenige welcher getroffen und wurden in ihren mannichfaltigen Parade
zeu oſſen nicht, wollen vielmehr nur den Er ſich in der Lage befan Vergleiche mit Aufführungen üniformen, ihren greiſen Vater in der Mitte, überall

ger aus den Händen des Einzelnen auf die derſelben an andern Bühnen anſtellen zu können, von freüdig begrüßt:Geſammtheit übertragen der hieſigen völlig befriedigt ſein durfte Wie in der Wenn man Müller heißt.) Eine glückliche Bot
Fledermaus ſo war auch in „Fatinitza“ das Enſemble ſchaft erhielt, wie der Düſſeldorfer Anzeiger ſchreibt, dieſer

r



Tage ein Herr Müller des Jnhaltes, er habe in einer
auswärtigen Lotterie 40000 Gulden gewonnen. Nachdem
das freudige Ereigniß hinreichend gefeiert und einige
hundert Mark verzecht worden waren, kam die Nachricht,
daß die frohe Botſchaft für einen andern der 280 in
Düſſeldorf lebenden Müller beſtimmt geweſen ſei.

(Amerikaniſche Gleichheit.) Seiner ebenholz
ſcharzen Hautfarbe wegen war Charles M. Cooper, ein
New Yorker „Verſchönerunge Künſtler am 14. Februar
c. aus dem Speiſeſaal der erſten Kajüte des zwiſchen
New Haven und NewYork fahrenden Dampfers „Con
tinental“ gewaltſam hinausgeworfen und ſchließlich als
er hiergegen proteſtirte und ſich darauf berieſ, daß er S
ein ihn zu den verweigerten Privilegien berechtigendes
Billet gelöſt habe, auf das Deck an die friſche Luft be
fördert worden, wo er denn auch bis zur Ankunft des
Schiffes in NewYork verweilen mußte. Der in ſeinem
Rechte tief Verletzte hat jetzt in den Vereinigten Staaten
„Diſtriet Court“ unter Berufung auf das Civilrechts
geſetz vom Jahre 1875 eine Schadenerſatzklage von 500
Doll. für Ausſchließung von dem Speiſeſaal und weitere
für Ausſchließung von der Kajüte eingereicht. Das be
treffende Geſetz ermöglicht außerdem eine Criminalver
folgung gegen die Uebertreter deſſelben, und kann ein
ſolcher mit Gefägnißſtrafe nicht unter 30 Tagen oder
mit einer Geldbuße von 50 bis 1000 Doll. belegt werden.
Eine vom Anwalt des Klägers beantragte Beſchlagnahme
des Eigenthums der New Haven Dampfſchiffahrts- Geſell
ſchaft, welcher der genannte Dampfer eignet, wurde vour
Richter Choate bewilligt. Jn einem früheren ähnlichen
Falle, wo ein farbiger Geiſtlicher mit ſeiner Familie
aus einem Hotel zu Boſton hinausgemaßregelt worden
war, wurden dem alſo Gekränkten 8000 Doll. Entſchädi
gungsgelder zugeſprochen.

(Das Silbergeſchirr der Königin von
England.) Vor der Abreiſe der Königin nach Jtalien
ward Inventar des Silbergeſchirrs aufgenommen. Es
zeigte ſich, daß deſſen Werth 1,800,000 Pfd. Sterl. über
ſteigt. Eins der ſchönſten Stücke iſt ein Pfau aus Jn
dien aus den ſeltenſten Edelſteinen und DTippo's Fuß
ſchemel, ein Tigerkopf mit kryſtallenem Gebiſſe und ma
ſiver goldener Zunge.

Eine unangenehme Ueberraſchung) iſt
vor kurzer Zeit einem Diebe in Kiew zu Theil geworden.
Derſelbe war in die Wohnung des Profeſſors Antono
witſch eingebrochen und hatte aus ihr mit Aufwand
vieler Mühe und Kraft eine Anzahl großer Kiſten er
beutet. Als er ſie in ſicherer Hut öffnete mag er wohl
nicht gering entſetzt geweſen ſein, gradezu umſonſt „ge
arbeitet“ zu haben denn jene Kiſten enthielten nur

alte Schädel.
Ein Vorſchlag zur Güte in Sachen des

„Finger Gottes.“) Der Wiener „Figaro“ ſchreibt
„Ein klerikales Blatt bezeichnete bekanntlich das Ein
dringen des Waſſers in den „Döllinger“Schacht als
einen „Finger Gottes.“ Wenn der Name „Döllinger“
wirklich mit der Dux-Teplitzer Kataſtrophe im Zuſammen
hange ſtehen ſollte, dann könnte man ja das Waſſer aus
dem Schachte vielleicht dadurch wieder loswerden, wenn
man letztern gleich in „Pius“-Schacht umtaufen würde.

Eine Randbemerkung.) Es iſt eine hin
reichend motivirte Anordnung der Schulbehörden, daß
die den Schülern ertheilten Cenſuren von dem Vater
des Empfängers zu unterſchreiben und dem Lehrer
wieder vorzulegen ſind. Dies geſchah auch in einer
Berliner Gemeindeſchule. Die meiſten der ffu. Zeug
niſſe tragen die einfache Unterſchrift, einige ſind „mit
Vergnügen geleſen“ von anderen iſt „Kenntniß ge
nommen.“ Wir überlaſſen unſern Leſern die kühnſten
Schlüſſe auf Vater, Schüler und Cenſur, wenn wir mit
theilen, daß eine der letzteren in kräftigen Zügen die
Worte enthielt: Berlin, den 30. März

„Geleſen und gewichſt.“

Fahrplan vom 15. October 1878.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle: 4 Mgs. (Schnllz.), 79* Vm. (4. Kl.),
10 V 12 Mtg. (4. Kl.), 50* N. (3. Kl.)
52* Nm. Schnullz.), 855 Abds. (Schnullz. I. 3. Kl.),
1022* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)

Anſchlüſſe:
Halle--Berlin: 45 (8) Mgs., 95 Vm., 2 Nm., 527 (8)

Nm., 620 Abds. 9 i (8) Abds. (S Schnellzug.)
Halle Magdeburg: 57 Mgs., 729 u. 11 (5) Vm.

126 u. h Nm., 92* (8) u. 108 Abds.
Halle Halberſtadt: 810(8) u. 1120 Vm., 1 65 Nm.
Halle- Torgau: 810 (8) Vm., 188 Nm., 72 Abds.
Halle--Nordhauſen: 5 825 (8), 18 Vm., 25 u. 8 Nm.
Halle Leipzig: 522 752 (8) u. 108 Vm., 185, 27 u. 55

Nm., 620 (S) u. 85 (8) Abds,, 10 Nachts.
Nach Weißenfels 6* Mas. (4. Kl.), 80 Vm. (Schnllz.

Los Kl), 1022 (3. Kl.), 115 Vm. (Schnllz), 2
Nm. (4. Kl.) 62* Abds. (4. Kl.), 9 Abds. (4. Kl.)
1120 Abds. (Schnllz.).

Anſchlüſſe: WCorbetha-- Leipzig: 42 (8) Mrg., 659 u. 102 Vm., 12
u. 515 (8) Nm., 87 u. 10 Abds.

Weißenfels Zeitz: 7* Vm., 12 421 u. 10* N.

1879. Auguſt miethen geſucht.

Perſonen -Poſten.
I. Poſt aus Merſeburg 20 Nm., in Mücheln 455 Nm.;

aus Mücheln 755 Vm., in Merſeburg 1010 Vm.

aus Mücheln 52* Nm., in Merſeburg 82 Nm.
Aus Lauchſtädt 52* Mgs., in Merſeburg 620 Mgs.
Aus Merſeburg 32* Nm., in Lauchſtädt 420 Nm.

HausVerkauf.
II. Poſt aus Merſeburg 11.0 Abds. in Mücheln 220 Mgs: paſſendes Haus in beſter Lage iſt aus freier Hand

ſeitigt Ad. Peetz, Roßmarkt 12.ne Sprechſt. v. 91 u. 25 uhe

gen.
Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüber

keine Verantwortung.

Kirchen und Familien Nachrichten
Dom. Getauft: F. K, S. des Schachtarb. Voigt;

F. O., S. des Kgl. VezirksFeldwebels Bauer O. G.
S. des Schloſſers Meyer; H. A., S. des Trompeters im
Kgl. Thür. Huſ- Reg. Nr. 12 Bock; F. O S. des Bahn
arb. Prüfer. Beerdigt: den 19. April die einzige
T. des BüreauDiät. b. d. Kgl. Gen.Comm. Lehmann.

Stadt. Getauft: E. W., S. des Schuhm. Barth;
M. J., T. d. Hob. Schütze; A. M., T. des Lohndieners
Beyer F. K, S. des Höb. Kluge. Getrauet: der
Bäcker A. M. O. Mattern mit Frau F. E. geb. Deichert
hier; der Fleiſcher K. F. J. Pſchichholtz mit Frau W.
A. A. geb. Dolze hier. Beerdigt: den 17. April
der K. K. Poſtſecretkair Weißbach; den 18. der Kauf u.
Handelsherr Meißner; den 19. die Ehefrau des Hob
Beine den 20. der jüngſte S. des Schuhmachermſtrs.
Albrecht die älteſte. T. des Schneidermſtrs. Dörfel.

Zeumarkt. Getauft: B. B. H. S. des Bürg. und
Ziegeleibeſ. Haaſe.

Altenburg. Getauft: die T. des Bäckerme ſters
Schmidt; die T. des Maurer Reichmeiſter. Beerdigt:
die Ehefrau des Kaufmanns Heubner.

Mobiliar-Auction in Merſeburg.
Sonnabend den 26. d. M., von Porm. 9 Ahr an,
ſollen im hieſigen Rathskeller-Sagle 12 Stück ſehr
ſchöne Oelgemälde, div. Tiſche, Stühle, Schränke, Bett
ſtellen, Uhren, 1 großer Mahag.Spiegel, 1 Partie Tabak,
neues Schuhwerk, gute Kleidungsſtücke und dergl. mehr
meiſtbietend gegen Vaarzahlung verſteigert werden.

Gegenſtände zur Mitverſteigerung werden noch
angenommen.

Merſeburg, den 21. April 1879.
A. Rindffeiſch,

Kreis-Auct.Commiſſar und GerichteTaxator.

höfte des Herrn Fabrikant Knoth, Mälzerſtraße 7,

öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

G. Pfeiffer

Freitag den 25. April, Nachmittags 3 Uhr, an
Ort und Stelle verkauſt werden

in Logis im Preiſe von 390 36 Thlr., zum
Z. Juli zu beziehen, in huter Lage, wird zu

Adreſſen ſind in der Expedition
d. Bl. niederzulegen.
Ein möblirte Stube (Schlaſſtelle) iſt ſogleich zu be

ziehen Johannisſtraße Nr. 2, 1 Treppe

W in. ſchmerzl. Plomben, Zahnſchmerz be

Holz Auction. r ibune
Eine Partie altes Bauholz ſoll in dem früheren Ge e

Mittwoch den 23. d. M. Nachmittags A Ahr, e

Das Wohnhaus en

Gustav Helſwig,
e Breiteſtraße Ur.

Ein in hieſiger Stadt belegenes, zu jedem Ge

vortheilhaften Bedingungen zu verkaufen.
kunft ertheilt die Exped. d. Bl.
Eir kleine Stube iſt an eine einzelne Perſon, wel

auf das Nähen oder Ausbeſſern geht, ſofort zu d
miethen Gotthardtsſtraße 24, 1 Treppe

Für Hleischbeschaue
ſind die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare zu Unt

e ſtets auf Lager bei eintRößner, r. Rittetſe, n

e kmPrachtphotographie e
Empfohlen von der Königl. Regierung zur Hin
fär Lehrzwecke in den Schulen und

herste Heutsche KaHer GErste Heuksche Kaiser e
aus dem Lause Hohenzollern, un

nach dem Oelgemälde v. G. Bartsch. Phot. M. ben Nenate
Tableaux in Künstlerischer Behandlung mit den P men 4
von 18 Hohenz. Regenten von 1415--1861 Gegen ne
äntritt unseres Kaisers) mit den Provinziahwappen, den Atte tn
Denkmal auf dem Kreutzberg, der Siege gen
Königlichen Schloss zu Berlin, der Nohenzoller un teſten be

Sanssouci und Babelsberg. ſnekenſpreche
I. Grösse 50 74 em 10 M. II. Grösse 46262
zu Geschenken, für Bureaux und öffentliche Loce
géeignet, versendet die photographische Kunstanstalt M Neueſte a

Dresden, Pragerstr. 39. J. Bebnult,
MninlgouverSpindler s F ar be, n n

J hund MaßregelAnnahme bei A. Wieſe
kr 0 h h nü t e n Haupt

d huehahter ſol

Nähere

werden zum Waſchen und Bleichen angenommen. An W tigends
werden daſelbſt Strohhüte nach den neueſten Facons m un ahgeſchla
genäht.

e tun auFrau Auguste Ritter nn tkleine Ritterſtraße Nr. 2. m
e J

i In JaKahl de H

in on 25
Be x I n

(19. Jahrgang).
28,500 Exemplare

Genört u den bedeutendsten Tagesblättern de
deutschen Kaiserstadt.

Pächter des Inſeratentheils
Annoncen- Expedition

S TEINEBADOLF d thietnune

W e n h.4 h n uKlageformula re
ſtets vorräthig bei Th. Rößner, Buchdruckeret, n t

gr. Ritter inEin Portemonnaie mit Geld gefunden. Abzuholen n haJphannisſtraße Nr. nd

J

empfiehlt alle Sorten Kinderwagen,
zum Schieben und Ziehen nur auf guten
StahlfederGeſtellen zu ſehr billigen Preiſen,
gleichzeitig bringe meinen werthen Kunden

und Gönnern mein gut ſorlirtes Lager
von Reiſekörben, Korbmöbeln,

e

De
Hand Waſch, Trag und nWarktkörben, ſowie Bamen ekörbchen jeder Art u. ſ. w. in em d eJ pfehlende Erinnerung. d iW n tBeſtellungen und Reparaturen werden gern entgeen

Lenommen und ſchnell und ſauber ausgeführt. e

é 9 e eVerein zur Beſeitigung der gewerbsmäſigen

5 v 9 3 3 F pGroßheringen- Saalfeld? 87 Vm. 1, on 8oNm. Be ttelei tut der Stadt Merſeburg. 9 n
Nach Straußfurt: 933 Vm., 353 u. 88 Nm. Alle diejenigen Bewohner der hieſigen Stadt, welche ſich für die Ernt chten Verein e

Weimar Gera: 1022 Vm., 42 u. 82 Nm. intereſſiren, werden ergebenſt erſucht, zu dem gedachten Zwec h en e n für n m
Erfurt Nordhauſen 7 Vm., 201 5 Nm. den betr. neuen Verein e und zugleich zur Feſtſtellung eines Sta h n v
Dietendorf-- Arnſtadt: 10Vm., 225, 55 n. 720Nm. Donnerstag den 2 enGotha Leinefelde: 625 u. 1020 Vm., 35 u. s Nm. im Tivoli hierſelbſt ſich gefälligſt ehe Ipril, Abends 8 Ahr, hin
Gotha-- Ohrdruf: 92 Vm., 3 u. 9 Nm. Merſeburg den 19. April 1879 6 tEiſenach Meiningen: 850 Vm., 12 358, 720 Nm. Bethmann. Leuer. Nobbe. Reiunefarth.

Perantwortlicher Redacteur Max Leuer in Merſeburg. larth Schwengler. Stollberg
Rößner in Merſeburg

Druck und Verlag von Th.
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